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waLder haben wir
einen Gedanken anstoßen: Wir
möchten, dass sich die Ge-

meindevertretung verstärkt
um Freizeiträume für unsere
jüngere Generation bemüht.
Vieles wird von uns schon jetzt
aktiv unterstützt: die Pfadfin-
der, die sich in der Endphase

der Ptanung für ihr neues Heim

befinden, für das die Gemein-
de den Bauptatz zurVerfügung
steL[t; der TuS, der bereits vieI
für seine Jugendabteil.ung
tut und in einem eventuetten
neuen Ersatzbau zusätztiche
Räumtichkeiten vorsieht; und

auch der Spiel.pLatz bei der
Schute, der nun endIich erwei-
tert werden kann. Einige Frei-
zeitmögtichkeiten aus der Ver-
gangenheit existieren [eider
nicht mehr: Manche erinnern
sich vietteicht an das Tretboot-
fahren auf dem Mühlenteich
oder die MiniGotf-Bahn. Wir
finden: unsere Aumühter Kin-
der und JugendLichen müssen
bessere Mögtichkeiten zur
Freizeitgestattung im Freien

bekommen. Was hat Aumühte
bisher zu bieten? - Da fät[t uns

nur der Schuthof ein. Deshatb

nutzen manche Skater auch

Straßen und Kreuzungen oder
den Penny-ParkpLatz zum
Üben. Unsere Polizeistation
weiß ein Lied davon zu singen,
wie oft sie zur Sicherheit der
Jugendtichen eingreifen muss.
Fazit: Wir a[[e müssen kreativ
werden und handeln. Wo und

wie kann AumühLe Raum zur
Verfügung steLLen, der von den

Jugendtichen ats Botzptatz
oder zum Skaten o.ä. genutzt
werden kann? Bringen Sie lhre
ldeen hierzu ein: auf unserer
Website www.cdu-aumühte.de
oder per MaiI an wodrueckt-
derschuhßcdu-aumuehte.de.
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